
Zwischen 

der Kassenärztlichen Vereinigung Schleswig-Holstein 

und 

dem BKK-Landesverband NORD 

wird folgender 

vereinbart . 

7. Nachtrag 
zur 

Vereinbarung über die ambulante Krebsnachsorge 
Vom 03. März 1987 

1. Abschnitt 3 der Vereinbarung wird wie folgt neu gefasst: 
,,3. FOr das AusfOlfen des Nachsorgepasses, einschließlich der evtl. 

schriftlichen Terminerinnerung des Patienten, erhält der Arzt eine 
Pauschale von 6, 14 Euro; sie ist höchstens einmal pro Patient 
und Quartal abrechenbar. Auf dem Behandlungsausweis ist 
hierfOr die Ziffer 99075 einzutragen. In den 
Abrechnungsunterlagen nach § 10 des Gesamtvertrages wird die 
Ziffer 99075 gesondert ausgewiesen. Die Rechnungsunterlegung 
erfolgt im Formblatt 3 bis zur Ebene 6. Die Finanzierung o. g. 
Pauschalen erfolgt außerhalb der budgetierten 
Gesamtvergütung." 

2. Abschnitt 7 der Vereinbarung wird wie folgt neu gefasst: 

„ 7. Die Vereinbarung tritt zum 01.01 .2007 in Kraft. Sie kann von 
jedem Vertragspartner zum Ende eines Quartals gekOndigt werden . 
Eines KOndigungsgrundes bedarf es nicht. Die Kündigungsfrist beträgt 
6 Wochen zum Quarta/sende." 

3. Diese Vereinbarung gilt nicht für Versicherte, die am Strukturierten 
Behand lungsprogramm (DMP) Brustkrebs teilnehmen. 

4 . Im übrigen besteht die Vereinbarung vom 03.03 .1987 in der bisherigen Form 
fort. 

5. unter dem Vorbehalt der 

BKK-Landesverband NORD 
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Wirtschafllichlceitsprüfung Gebührenordnungsposition 03001 
In lec:zterZt•ir ,iml vermehrtAbredrnungen aufgefallen, hei denen dje 7ifter 03001 üherdurchsclrnirrlich hfüilig abgerechnet wird. Ei11 Grof~­

tcil der beu·o[fcncn ,\rzrn berul't steh dicsbczliglich aui dlc ßcu·cuung von Diabetikern und einen EBM-Newslcttcr der KVSI I vom 20.07 .05, 
in Jem die Frage nach Jer Ahrechenb:1.rkcil der Ziffe r 03001 be i Diabetes mellitu~ bejaht wurde. da es sich um die häul'igstc metabolische 
Elkrunkung lrn11dle. Dei Leistungsinhalt der Ziffer 03001 nennt eine Reihe vo 11 Krunkheirnbi ldern, bei clenen diese Le istung abgerechnet 
werden kann. Kennzeichnend isr bei allen genannten Erkrankungen. dass es sich um schwere Krankheitsbilder handelr, die für die Prmris ei­
nen - gcgenlföer allgemeiner \11crsorgung - deutlich überhöhten ßchundlungsaufwund abfordern. Dabei ist als ubllgater Leistungsinhalt 
festgeschrieben, dass hei kontinuierlicher l1etreuung die Frkrankung die Einbeziehung mit „Anleiwng und Führung derßetreuungsperso ­
ncn" edorderlich macht. Die Grnmicn der WirLschaftlichkeitsprüfung halren t.!ic gnmdsätzlicl1e Einbeziehung der Bez1igs- und ßetrcu­
ungspersonen al lein aufgrund einer diabe tischen Erkrankung nicht für erforde rl ich. Nur in Cinzclfä !Jen bei ggf außerdem vorhandener ce­
rebrn ler l lysf11nkrion n. ~. wird die Finheziehung dt•r Be,.ugs- und Betreuungspersonen al~ notwendig a.ngeschc>n. 

Onlmtogischer Nachsorgepass 

Pmtl-Fggert Stapelfeid.t, 
VorsitzP11der der Kwnmer Honora r des Priifungsn.11ssc/111sses 

Im Ra..lunen der .,Vereinbarung Libcr J.ie ambulame l\achsorgc (Krebsnach~nrgcpass)'' erhälr der Mzt fiiI das Ausfüllen des onkologi ­
c;chen lachsorgerasses eine Pauschnle in Hiihe von G, H Eurn (Pseudoabrechnungsziffer 99075). \.\fie un~ die l.KK in d iesem 1-u­

sammcnha11g mitteilt, 1-\~rd sie dieSL' Kuswn nur noch bis zum 3 I . 12.200(-i übernehmen. IJemgegeniiher ist dir Pm1scl1alc z11 l,1~tcn v1111 Er 
,atzk.aSSl'll, Innung~ unci Bctncbskrankrnk;isst•n auch Wl'itl'rhin ahn·dwnbar. Wir bitten um Beachtung. 

JH(l.r/inMaisch 

eDMP: luschlagsposffionen mm auch bei den DMPs l(HKJDMP Diabetes memtus Tvp 1 
\l\1i<' sc:-hon bei :111derc11 fJJ\.IPs werden nun auch hei den Dl\1Ps !(HK und Diabetes mellitusTyp I die elektronische Er~tdlung Lind Ver­

\anLI der Ooku1ncntalionc11 durch die Krankcnbssen finnnzicll gefördert. Für Erst- und Folgedokumcnrntirnwn, di1c innerhrtlb des Do­
kumcnrntionszeitraumes 0 1.01.2007 bis 31.12.2007 sowoltl elektronisch erstellt als auch ,tls Datensatz vC'rsendct werden, erhült der 
DrvlP Art:l cin1:11 Zu~clllag i..11 Hühe von l.UO Euro au l' die enLsprechcndc Dokumentationspauschale vergütet. Im Rahmen des DMP 
Kl IK kann der Zmd1lug mit der Pseudoahrechnung~position fl9787A, im Hahmcn des DMP Diabetes mellitus Typ I mit dcr Pscudoa­
brcchnungspo,ition 99738A abgcfordcn werden. 

Nlarlin 1Waisc/1 

Abrechnungstipp zur Leichenschau 
Ein ungelöstes Abrechnungsproblem ist die Abrcchenbarkcil t.le r GQ,\-7jffcr 50 neben Leichenschau GOA-Ziller 100, da laut legende 

in c;Q;\. /.iffer 50 die l ,C1Ä-/,iffern 1 und 5 cmhalten sind. l.ösungsvorschlag durch Abrechnungsexperten bi.s zu einer endgültigen Klä­

rung durcl1 flundcsnrzrekammcr im Hahmen der GOÄ -Ncufasstwg: Hausbesuch nach An:ilogzitfcr 50 abrechnen und (;QÄ-7.iffer I und 
5 abziehen. J\bgc~pl'CKtl' COA-AnulogLiffcr 50 je 11ach Zl'it, Schwie rigkeit, Witcerungsvcrhältn issen mit Stcigcmngsfa.ktur ab rechnen, 
,.um lleispiel: 

50 n X 1,0 = 
x2,3 = 
K3,() = 
x3,2 = 
x3.5= 

9,33 Eurn 
21,,IQ 1~111'0 

27,99 Euro 
30,711 Euro 
32,G6 Euro 

D,lileben sind Leichemchau unJ Kllwnelergeld abrechenbar. 

Impfung gegen Zervixkarzinom 

D1: Michael Drews,Allgemei11arzl, Mül/11 

Einige• Krnnkc11kassen (z. 11 T K, AOK und B.u mcr) haben in der Prc,scrnitgetcilt, da~s die Kosten für die I IPV-Irnpfung (ibcmommcn wer­
den. Diese lmpfLmg ist zurze it !lltr als Privatleistung abzurechnen w1d der Impfstoff a11f einem Privatrezep l zu vcrurclncn. Es besieht zur 
ze it keine Vereinbarung zwischen den Krankenkassenverbänden u11d der KVSJ 1, die eine Impfung i.iher die Versicherten karte möglich ma­
chen würde. Tho mas Proh/Jerg 

<i 1 ! l 007 Nordlicht „ 1; r u 1 , 1 




